
 

„UMGANG MIT SOCIAL MEDIA 

IM ENGLISCHUNTERRICHT –  

 
EINE PRAKTISCHE ANNÄHERUNG 

ANHAND VON DREI 

UNTERRICHTSBEISPIELEN“ 

Martin Bastkowski 



ZIELE 

 Übersicht über die Relevanz des       
Themas für unsere Lerner geben 

 

 Ideen und Impulse anbieten, wie das 
Thema „social media“ vielseitig und 
kommunikativ eingesetzt werden kann 

 

 anhand von drei Unterrichtsbeispielen 
konkret und praktisch das Thema im 
Unterricht bearbeiten 
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KURZE VORSTELLUNG 
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http://rayaprolu.in/wp-content/uploads/2016/07/aboutme.jpg 



HEUTIGER GEMEINSAMER ABLAUF 

 

(1) Let‘s get into the topic: Swap-it cards 
 

(2) Relevanz sozialer Medien im Schüleralltag 
 

(3) Kommunikative Kompetenzen und soziale 

Medien 
 

(4) kurze Vorstellung der Unterrichtsbeispiele  

(= Workshop) 
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1. LET‘S GET INTO THE TOPIC 

 

Swap-it card 
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Bastkowski, M. (2016). YouTube stars. Für einen Schülerwettbewerb YouTube-Videos analysieren und ein 
eigenes Video promoten. Englisch 5-10, 34, 16-19, Materialpaket: 17-19. Seelze: Friedrich Verlag. 
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2. RELEVANZ SOZIALER MEDIEN  

IM SCHÜLERALLTAG 

 

Eckdaten zu sozialen Medien 
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https://www.toonpool.com/user/589/files/imaginary_friends_1735305.jpg https://de.toonpool.com/user/589/files/facebook_friends_983035.jpg 



2. RELEVANZ SOZIALER MEDIEN  

IM SCHÜLERALLTAG 
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https://tweedback.de/ jhk 



2. RELEVANZ SOZIALER MEDIEN  

IM SCHÜLERALLTAG 

Eckdaten zu sozialen Medien 

 
 DAK-Studie: Befragung von Kindern und Jugendlichen 

zwischen 12 und 17 Jahren:  

 85% der 12- bis 17-Jährigen nutzen an 7 Tagen der Woche soziale 
Medien  

 

 Bei den Mädchen und Jungen steigt die durchschnittliche 

Nutzungshäufigkeit mit zunehmenden Alter an  

 

 In der Altersgruppe der 16- bis 17-Jährigen nutzen nahezu alle 

Befragten soziale Medien jeden Tag  
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WhatsApp, Instagram und Co. – so süchtig macht Social Media. DAK-Studie, 2017 



2. RELEVANZ SOZIALER MEDIEN  

IM SCHÜLERALLTAG 

Eckdaten zu sozialen Medien 

 
 DAK-Studie: Befragung von Kindern und Jugendlichen 

zwischen 12 und 17 Jahren:  

 Die durchschnittliche Nutzungsdauer pro Tag liegt bei knapp 3 

Stunden (166 Minuten) 

 

 Mädchen nutzen soziale Medien mehr als Jungen  

 

 12-bis 17-Jährigen mit einem höheren Schulabschluss (Abitur) 

nutzen soziale Medien weniger als Jugendliche mit einem 

mittleren oder niedrigeren Schulabschluss (149,2 min vs. 206,6 min 

pro Tag) 
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WhatsApp, Instagram und Co. – so süchtig macht Social Media. DAK-Studie, 2017 



2. RELEVANZ SOZIALER MEDIEN  

IM SCHÜLERALLTAG 

Eckdaten zu sozialen Medien 
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WhatsApp, Instagram und Co. – so süchtig macht Social Media. DAK-Studie, 2017 



2. RELEVANZ SOZIALER MEDIEN  

IM SCHÜLERALLTAG 

Eckdaten zu sozialen Medien 
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https://d2zwr453kwsp40.cloudfront.net/media_assets/72/original1392806271.jpg?1392806271 

Daten spiegeln 

deutlich die 

Alltagsrelevanz der 

sozialen Medien im 

Leben unserer Lerner 

wider 



2. RELEVANZ SOZIALER MEDIEN  

IM SCHÜLERALLTAG 

Was sind eigentlich Social Media?  
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Harvard Business Manager, Was ist – Reihe, 2010 

virtuelle Gemeinde  

im Web 2.0  

Mitglieder einer 

Gesellschaft verbinden 

Medien, um zu 

kommunizieren  
Interaktivität 

Mitmachmedien 

technische Strukturen 

= Software 

Vernetzung (#) 

kostengünstige 

Kommunikation 

kollobarotive Platt-

formen (Wikipedia, 

Blogs, Twitter) 

soziale Netzwerke 

(Facebook, 

WhatsApp) 

Communities 

(YouTube) 

Online-Spiele (World 

of Warcraft) 



Was sind eigentlich Social Media?  

 Definitionsansätze Merkmale Beispiele  
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Harvard Business Manager, Was ist – Reihe, 2010 

virtuelle Gemeinde  

im Web 2.0  

Mitglieder einer 

Gesellschaft verbinden 

Medien, um zu 

kommunizieren  

Interaktivität 

Mitmachmedien 

technische Strukturen 

= Software 

Vernetzung (#) 

kostengünstige 

Kommunikation 

kollobarotive Platt-

formen (Wikipedia, 

Blogs, Twitter) 

soziale Netzwerke 

(Facebook, 

WhatsApp) 

Communities 

(YouTube) 

Online-Spiele (World 

of Warcraft) 



2. RELEVANZ SOZIALER MEDIEN  

IM SCHÜLERALLTAG 

Problematiken der sozialen Medien 
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WhatsApp, Instagram und Co. – so süchtig macht Social Media. DAK-Studie, 2017 

43 % sind nur mit wenigen und 

30% mit gar keinen Freunden 

ausschließlich über soziale 

Medien in Kontakt   

Streit mit den Eltern haben nur 

6% sehr häufig.  

Knapp jeder fünfte 12-bis 17-

Jährige schläft wegen der 

sozialen Medien zu wenig  

Wenn so problematisch, warum sollte das Thema dennoch 

im Unterricht behandelt werden? 

Suchtgefahr, Ablenkung von 

schulischen Aufgaben, 

Cybermobbing 



2. RELEVANZ SOZIALER MEDIEN  

IM SCHÜLERALLTAG 
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Soziale Medien im Unterricht  

 

 Themen der sozialen Netzwerke (Hobbys, Familie, 
Interessen, …) umfassen auch Themen des Englisch-
unterrichts  

 

 Identitätsentwicklung durch soziale Netzwerke auch im 
Unterricht aufgreifen (94% haben ein Profil) 

 

 Critical Media Literacy (critical thinking, reflection and 
ethical behaviour) 

 

 Digitalisierung an Schulen + Zeitgeist   
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3. KOMMUNIKATIVE KOMPETENZEN  

UND SOZIALE MEDIEN 
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https://www.bullguard.com/getmedia/d3b6d00d-4f77-471f-bd46-2d897220b391/kids-parental-control-dangers-
internet.jpg?width=770&height=400&ext=.jpg 



3. KOMMUNIKATIVE KOMPETENZEN  
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3. KOMMUNIKATIVE KOMPETENZEN  

UND SOZIALE MEDIEN 
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LISTENING / 

VIEWING 
READING SPEAKING WRITING  TOPICS 

analyzing 

YouTube 

videos 

statistics  discussions blogs, tweets cyberbullying 

newspaper 

articles 
talk shows  media diary 

media role 

models 

speeches 

(e.g. MeToo) 
blogs, posts presentations 

creating a 

flyer 

+/- of social 

networks 

video clips, 

z.B. “Let's Fight 

It Together” 

online articles 
shooting a 

video 

comments on 

statements 

media at 

school/home 

online 

campaigns  

provoking 

pictures 

stating your 

own opinion 

digital 

activism 
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4. KURZE VORSTELLUNG  

DER UNTERRICHTSBEISPIELE  

Annäherung anhand von 3 Unterrichtsbeispielen:  

 

(1)Social networks – love them or hate them. Freie Meinungsäußerung 

trainieren (Klassen 9/10) 
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working with a 

word cloud 

 

+  

 

talking about  

pictures 



4. KURZE VORSTELLUNG  

DER UNTERRICHTSBEISPIELE  

Annäherung anhand von 3 Unterrichtsbeispielen:  

 

(1)Social networks – love them or hate them. Freie Meinungsäußerung 

trainieren (Klassen 9/10) 

 

24 

M
a

rt
in

 B
a

st
k
o

w
sk

i 

diary + crossword puzzle 



4. KURZE VORSTELLUNG  

DER UNTERRICHTSBEISPIELE  

Annäherung anhand von 3 Unterrichtsbeispielen:  

 

(1)Social networks – love them or hate them. Freie Meinungsäußerung 

trainieren (Klassen 9/10) 
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Milling around 

 

+  

 

Partner puzzle  

(+/- of social 

networks) 



4. KURZE VORSTELLUNG  

DER UNTERRICHTSBEISPIELE  

Annäherung anhand von 3 Unterrichtsbeispielen:  

 

(1)Social networks – love them or hate them. Freie Meinungsäußerung 

trainieren (Klassen 9/10) 
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Discussing  

statements 

 

+  

 

Talk show 



4. KURZE VORSTELLUNG  

DER UNTERRICHTSBEISPIELE  

Annäherung anhand von 3 Unterrichtsbeispielen:  

 

(2) YouTube stars. Für einen Schulwettbewerb YouTube-videos 

analysieren und ein eigenes video promoten (Klassen 9/10) 
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Swap-it  

cards 

 

+  

 

Buzz groups 



4. KURZE VORSTELLUNG  

DER UNTERRICHTSBEISPIELE  

Annäherung anhand von 3 Unterrichtsbeispielen:  

 

(2) YouTube stars. Für einen Schulwettbewerb YouTube-videos 

analysieren und ein eigenes video promoten (Klassen 9/10) 
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Analyzing  

YouTube  

videos 

 

+  

 

Poster für  

ein Video 



4. KURZE VORSTELLUNG  

DER UNTERRICHTSBEISPIELE  

Annäherung anhand von 3 Unterrichtsbeispielen:  

 

(3) How to cope with social networks. Ein Video erstellen zum Umgang 

in und mit sozialen Netzwerken (Klassen 9/10) 
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Question cards + Graffiti method 



4. KURZE VORSTELLUNG  

DER UNTERRICHTSBEISPIELE  

Annäherung anhand von 3 Unterrichtsbeispielen:  

 

(3) How to cope with social networks. Ein Video erstellen zum Umgang 

in und mit sozialen Netzwerken (Klassen 9/10) 
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Shooting a video 



FRAGEN/ERGÄNZUNGEN  
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  HERZLICHEN DANK  
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RÜCKMELDUNG/KONTAKT 

 Feedback, Nachfragen, Ideen und 

Optimierungsvorschläge gerne unter:  

 
o Bastkowski.Schule@googlemail.com 

 

o www.Bastkowski.de 
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